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Dienstag, 25. Januar 2022

Basel-Stadt, Baselland,
Schwarzbubenland

LKW-Chauffeur freigesprochen
Arzt undUmweltaktivistMartin Vosseler verunfallte 2019 tödlich in der Austrasse. Jetzt war der Fall vor Gericht.

Patrick Rudin

Der Unfall warf hohe Wellen
und sorgte inzwischen auch für
die Entfernung einiger zu nahe
an Tramgeleisen gelegenen
Parkplätzen: Im Oktober 2019
geriet derArzt undUmweltakti-
vistMartinVosselermit seinem
Velo an der Basler Austrasse
unterdas rechteHinterradeines
Lastwagens und wurde über-
rollt.Der 71-Jährigeverstarbauf-
grund der schweren Verletzun-
gen noch an derUnfallstelle.

DieErmittlungenzogen sich
hin, imDezember2020flatterte
dem imKanton Solothurnwoh-
nenden Chauffeur des Last-
wagens schliesslich ein Strafbe-
fehl wegen fahrlässiger Tötung
ins Haus: Die Basler Staatsan-
waltschaft warf ihm vor, den
Velofahrer zuerst abgedrängt
und dann überfahren zu haben.
MitdemStrafbefehlwareinebe-
dingteGeldstrafe von90Tages-
sätzen zu 120 Franken verbun-
den,dazueineBusseüber 2000
Franken und Verfahrenskosten
vonknapp 15000Franken.Der
Mann akzeptierte den Straf-
befehl nicht underhobdagegen
Einsprache. Am Montag stand
der heute 64-jährige Chauffeur
deshalb vor dem Basler Straf-
gericht. Seit dem Unfall ist er
krankgeschrieben.

Lastwagenfahrer sei
defensivgefahren
Klar ist, dass der LKW von der
Schützenmattstrasse her rechts
in die Austrasse eingebogen ist
unddort stadtauswärts fuhr.Der
Unfall ereignete sicherst60Me-
ter nach der Kreuzung, kurz vor
derEinmündungdesSpalentor-
wegs.

VerteidigerRobertVogel be-
tonte, sein Mandant sei nach-
weislichdefensivund lautFahr-
tenschreiber mit maximal 23
Kilometern pro Stunde unter-
wegsgewesen.Auch sei er nicht
durch sein Mobiltelefon abge-
lenkt worden. «Er konnte den

Radfahrer indieser Situationgar
nichtwahrnehmen.Erhattekei-
ne Möglichkeit, den Unfall zu
verhindern», so Vogel.

DirektnachdemUnfallwur-
de der Lastwagen von einem
hinterherfahrendenAutofahrer
überholt, dieserLenkermeldete
sichallerdingsnichtbeiderPoli-
zei. ZweiAugenzeugenkonnten
lediglich Angaben zu ihren Be-
obachtungen kurz vor dem Un-
fallmachen.

Weshalb genau Vosseler
unter den LKWgeriet, blieb am
Montag schliesslichunklar.Eine
Augenzeugin sagte aus, der seit-
liche Abstand des Lastwagens
sei «genügend» gewesen, und
eshabe so ausgesehen, als habe
der Velofahrer bereits vor dem
UmfallendieKontrolle verloren.
EinZeugebestätigteamMontag

vor Gericht, der Velofahrer sei
ebenfalls vonderSchützenmatt-
strasse her hinter dem Last-
wagen indieAustrasseeingebo-
gen. In einer früheren Aussage
war er sich aber offenbar nicht
ganz sicher, ob es sich wirklich
um denselben Velofahrer ge-
handelthatte.Erbeteuertealler-
dingsamMontag, er sei sichwe-
genderamLenkerendehängen-
den Tasche mit Lebensmitteln
sicher gewesen,dass esderselbe
Velofahrer war.

Gericht rügt
Staatsanwaltschaft
EinzelrichterRenéErnst sprach
den Lastwagen-Chauffeur am
Montag schliesslich von allen
Vorwürfen frei und hob den
Strafbefehl auf. «Beide Zeugen
haben nichts von einem Über-

holmanövergesehen.Beidieser
Beweislage ist eine Sorgfalts-
pflichtverletzung nicht mal an-
satzweise erkennbar», soErnst.
Möglicherweise sei derVelofah-
rer vomTrottoir her gekommen
oder habe versucht, den lang-
sam fahrenden Lastwagen
rechts auf riskante Weise zu
überholen. «Alles ist möglich,
die Frage bleibt offen.»

Ernst betonte auch, die
Staatsanwaltschaft hätte den
Fall bei einer derart unklaren
Beweislage niemals mit einem
Strafbefehl erledigendürfen, ein
solcher sei nur in eindeutigen
Fällenmöglich.LautErnst hatte
dieUntersuchungsbehördeden
Sachverhalt schlichtweg zu we-
nig abgeklärt.Die Staatsanwalt-
schaft kanndenFreispruchnoch
weiterziehen.

Heute haben die Velofahrenden mehr Platz: Vor zwei Jahren hatte es hier noch etliche Parkplätze. Bild: Nicole Nars-Zimmer (24.Januar 2022)

StattderVereinfachungkamdasChaos
Wegen Lieferverzögerungen fiel der Start des neuen Systems für das Baselbieter «Breite Testen» teils insWasser.

Kelly Spielmann

Gestern Montag hätte das
«Breite Testen» für Baselbieter
SchülerinnenundSchüler,Lehr-
personensowieElterneinfacher
werden sollen. Das neue Test-
system wäre das Ende des De-
poolings gewesen: Statt die
Schüler eines positiven Pools
zumEinzeltest zu senden, kann
dasLaborneudie zurückgestell-
ten Einzelproben analysieren.
DafürmusstendieSchülerinnen
und Schüler im Vorfeld regist-
riert werden. EinQR-Code, der
auf den Spuckröhrchen zu fin-
den ist, muss anschliessend ge-
scannt und entsprechend ver-
linkt werden.

EbendieseEtikettenmit den
QR-Codes wurden aber nicht
überall rechtzeitig geliefert. Ein
Beispiel istdiePrimarschuleBin-
ningen, die am Montagmorgen

einMail analleEltern versendet
hat. Man habe bis gestern die
QR-Codes für das neue System
noch nicht erhalten, heisst es in
dem Mail, das der bz vorliegt.
«DasalteSystemkanninErman-
gelungandererMaterialienauch
nicht mehr bedient werden»,
schreibt die Schulleitungweiter.
Die Primarschule Binningen
könne diese Woche daher nicht
am Breiten Testen teilnehmen.
Mindestens eine weitere Basel-
bieter Schule soll das Problem
derfehlendenEtikettenebenfalls
kennen.

ExterneFirmasollte
Material liefern
Andrea Bürki, Medienspreche-
rindesKantonalenKrisenstabs,
bestätigt auf Anfrage: «Es kam
tatsächlich vereinzelt vor, dass
SchulendieneuenEtikettenam
Montag nicht erhalten haben.»

Um wie viele Schulen es dabei
geht,wissemannicht.DerKan-
ton kennt nur diejenigen Fälle,
die sich gemeldet haben.

Dass es überhaupt so weit
kommen konnte, hat seinen
Grund: Der Versand der Mate-
rialien läuft nicht über den
Kanton selber, sondern über
eine externeFirma. «Mit dieser
war ausgemacht, dassdieLiefe-
rungen bis Montag erledigt
sind», so Bürki. Dass es zu Ver-
zögerungen gekommen ist, sei
«unschön», man hoffe aber,
dass das entsprechende Mate-
rial heute Dienstag allen Schu-
len zugestellt werde.

Im Fall der Primarschule
Binningen, derenTesttag heute
Dienstag wäre, klappt der Mas-
sentest aber auch nicht, wenn
die Etiketten heute noch gelie-
fert werden. Denn die Spuck-
röhrchen inklusive QR-Codes

hätten die Kinder gestern nach
Hause bringen sollen. Diejeni-
gen, die den Testtag gestern
Montag gehabt hätten, können
diesen auch nicht nachholen.
«DieTage sindfixzugeteilt, eine
Verschiebung ist aufgrund der
Laborkapazitäten nicht mög-
lich», erklärt Bürki.

WasdenSchulenmitTesttag
Dienstagderzeit offenstehe, sei,
dieseWocheaufdasalteTestsys-
tem zu setzen. Dies, wenn die
notwendigen Materialien noch
vorhanden sind. Dazu müssten
aberalleSchülerinnenundSchü-
lereinespositivenPooltestszum
Depooling anrücken. Schulen,
die ihre Testtage erst morgen
Mittwoch oder am Donnerstag
haben,erhaltenkeinenFreipass,
diesenwegender fehlendenEti-
ketten abzusagen.

Dass das Breite Testen aus-
gerechnetbei denaktuell hohen

Fallzahlen teilweise ausfällt, sei
nicht im Sinne des kantonsärzt-
lichenDienstes, soBürki. «Es ist
aber zu bedenken, dass wir auf-
grundvonFerien immerwieder
‹Test-Unterbrüche›hatten.Aus
epidemiologischer Sicht ent-
steht dadurch eine kleine Wis-
senslücke, welche aber durch
die Wiederaufnahme des Tes-
tens indenbetroffenenSchulen
in der kommenden Woche ge-
schlossenwird.»

Das System mit Rückhalte-
probe wird im Stadtkanton auf
der Sekundarstufe II bereits seit
August angewendet. Die Um-
stellung auf das System auf der
Sekundarstufe I und anPrimar-
schulen sei derzeit in Planung,
wie Anne Tschudin, Medien-
sprecherin des Gesundheits-
departements, aufAnfrage sagt.
Die Daten würden zu gegebe-
nemZeitpunkt kommuniziert.

«Alles ist
möglich,die
Fragebleibt
offen.»

RenéErnst
Einzelrichter

Nachrichten
Fahrzeugbrand führt
zuTotalschaden

Ziefen Am Sonntagabend kurz
vor 20Uhr ist ein parkierter Lie-
ferwagen in Brand geraten, wie
die Kantonspolizei Baselland in
einer Mitteilung schreibt. Beim
Eintreffen der Einsatzkräfte vor
Ort habe sich der Lieferwagen
bereits in Vollbrand befunden.
DieFeuerwehrkonntedenBrand
löschen, das Fahrzeug erlitt je-
dochTotalschaden.Eswarzuvor
direkt an einem Haus parkiert,
konnte jedoch von zwei Anwoh-
nerneinigeMetervomGebäude
weggestellt werden. Die Haus-
fassade und die Wohnung im
Erdgeschoss wurden dennoch
durch das Feuer beschädigt.
Verletzt wurde beim Brand
niemand.IndenletztenzweiMo-
natenseies imGebietderHaupt-
strassezumehrerenBrandfällen
gekommen,beidenenBrandstif-
tung nicht ausgeschlossen wer-
denkann, sodieKantonspolizei.
Man habe die entsprechenden
Ermittlungenaufgenommenund
sucht Zeugen. (bz)

Booster jetzt auch
für Jugendliche

Corona Ab heute können sich
12- bis 15-Jährige für die Boos-
terimpfung imBaselbiet anmel-
den, wie der Kanton in einer
Meldung mitteilt. Die Empfeh-
lung für Jugendliche wurde am
Freitag vomBundesamt fürGe-
sundheit aktualisiert. Konkret
werde den Jugendlichen nach
vier Monaten der Booster mit
dem Impfstoff von Pfizer emp-
fohlen.Die Impfungkönne ent-
weder im Impfzentrum inMut-
tenzoderLaufen stattfinden. Im
KantonBasel-Stadt soll dieAuf-
frisch-Impfung für Jugendliche
demnächstmöglich sein. (bz)

Gegen 5000
Neuinfektionen
inbeidenBasel

Coronavirus In den beiden Ba-
sel haben sich inden letztendrei
Tagen fast 5000 Personen mit
dem Covid-19-Virus infiziert.
Basel-Stadt verzeichnete seit
Samstag2007Neuinfizierte, am
SamstagverzeichnetederStadt-
kantonmit 1063Neuansteckun-
gen zudem ein Allzeithoch. Am
Montag befanden sich in Basel-
Stadt 92 Personen in Spital-
pflege, 16 davon auf der Inten-
sivstation. Hier ist der Trend
leicht zunehmend. Zudem ist
seit Samstag eine weitere Per-
son an den Folgen einer Covid-
Erkrankung verstorben.

DerKantonBaselland regis-
trierte in den vergangenen drei
Tagen2849Neuinfektionenmit
dem Coronavirus. 44 Personen
sind hospitalisiert, 5 davon auf
der Intensivstation. Auch im
Baselbiet nehmen die Hospita-
lisationen im Vergleich zu den
Vortagen zu, sie liegen aber
immer noch deutlich unter den
jüngsten Spitzenwerten im
Dezember. ImLandkanton ist in
den vergangenen Tagen kein
weitererCorona-Todesfallmehr
verzeichnet worden. Im
Schwarzbubenlandwurden seit
Freitag 337 Neuinfektionen
registriert, im ganzen Kanton
Solothurnwaren es 2904. (bz)


